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Naturraum

Rohrglanzgras-Waldsimsen-Feuchtwiese bei Lubmin

Teil einer vermoorten Senke in welliger Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Waldsimsen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01923

Im südlichen Teil eines mäßig entwässerten und extensiv genutzten Niedermoorgrünlandes bei Lubmin befindet sich diese Rohrglanzgras-
Waldsimsen-Feuchtwiese. Nebn den beiden namensgebenden Arten kommen auch die Behaarte Segge, Kriechhahnenfuß und Gemeines 
Rispengras häufig vor.  Außerdem drängen Arten einer Staudenflur vom Weidezaun, der das Biotop südlich begrenzt, in die Fläche. Dies
sind z.B. Distel, Hohlzahn, Rauhhaariges Weidenröschen und Hopfen. Die Umgebung des Biotops, eine zum Zeitpunkt der Begehung 
aufgelassene Rohrglanzgraswiese, ist relativ störungsarm. Das Substrat ist vererdeter Torf, die Trophie eutroph.
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Scirpus sylvaticus

Carex hirta Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Cirsium vulgare
Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium uliginosum
Humulus lupulus Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Mentha aquatica Myosotis palustris
Polygonum amphibium Polygonum hydropiper Rumex crispus Scrophularia nodosa
Urtica dioica


